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Bevölkerungsschutz

Bedeutet Raumsicherung Krieg?
Der Operationstyp Raumsicherung ist im Einsatzspektrum der
Armee weder scharf abgegrenzt noch klar definiert. Er ist nicht
subsidiäre, existenzsichernde Aufgabe zur Abwehr von Gewalt
unterhalb der Kriegsschwelle, gehört aber auch nicht eindeutig zur
militärischen Verteidigung. Beobachtungen von Übungen und
Diskussionen zeigen, dass die Auffassungen von Polizei und Armee
weit auseinander liegen können. Die zukunftsträchtige
Raumsicherung ist deshalb bereits in Verruf geraten. Der Autor versucht,
aus pragmatischer Sicht einen Anstoss zur Klärung zu geben.

Peter-Martin Meier

Die «Mutter aller Folien»1 trägt den

Titel «Einsatzspektrum der Armee». Gerade

im Bereicü der Raumsicüerung zeigt sie

für die strategiscüe Füürungsstufe einen

gleitenden Übergang von der Unterstützung

der zivilen Beüörden üin zur
Landesverteidigung. Die Einsatzverantwortung
soll dabei im selben Bereicü von den
Kantonen und den zivilen Instanzen des Bundes

auf «den Bund» übergeben. Parallel
dazu deutet die Folie für die militärstrate-
giscüe Füürungsstufe einen weiteren Übergang

an: von subsidiären Einsätzen zur
Prävention und Bewältigung existentieller
Gefaüren in die Raumsicüerung und Ab-
weür eines miütäriscüen Angriffs. Auf der

operativen Füürungsstufe unterscüeidet
sie zwiscüen Existenzsicüerung, Raumsicüerung

und Verteidigung. Sie hält die
Grenzen zwiscüen den Begriffen jedocü
bewusst unscüarf.

Existenzsicherung
oder Landesverteidigung?

In den Augen der militärstrategiscüen
Füürungsstufe wäre die Raumsicüerung
also klar ein Element der Landesverteidigung.

Sie stände unter der Einsatzverantwortung

des Bundes. Für die anderen

Füürungsstufen üingegen gilt sie als

spezielle Operationsform zwiscüen der
subsidiären Unterstützung ziviler Beüörden
und der Landesverteidigung. In einer
scüematiscüen Darstellung muss verein-
facüt werden. Unscüärfen wären desüalb

zulässig, wenn die Definition des Begriffs2
diese klären könnte. Bei der Raumsicüerung

ist dies jedocü kaum der Fall.
Insbesondere bleiben zwei Kernprobleme oüne
klare Auslegung, die am Ende eng
miteinander verbunden sind: die Bedroüung

strategiscüen Ausmasses sowie der Verbund
mit den zivilen Beüörden.

Was ist eine Bedrohung
strategischen Ausmasses?

Ob eine Bedroüung strategiscües
Ausmass erreicüt, üängt vor allem vom zu
Grunde gelegten Feindbild ab. Die Gefaür
Nummer eins für Leib und Leben, der

Strassenverkeür, kommt woül nie in Frage.
Ebenso wenig recütfertigen die normale

Kriminalität, der politiscüe Druck auf
das Recüts- und Wirtscüaftssystem der

Scüweiz, oder eine Erpressung durcü
gezielte Verknappung von Energieträgern,
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Raumsicherung umspannt einen breiten

Fächer polizeilicher Aufgaben: Vom Verkehrsunfall...

den Einsatz der Armee. Nicüt meür ganz
so klar scüeint der Fall bei der aktuell
woül umfangreicüsten und seür gefäürli-
cüen Bedroüungsform der Cyberkriminalität.

Sie ist von Cyberwar nicüt scüarf zu

trennen. Allerdings wäre üier eine Raum-

sicüerungsoperation kaum die ricütige
Antwort. Organisierte Kriminalität kann
Mittel zur Geldbescüaffung für die Krieg-
füürung in entfernten Gegenden der Welt
sein. Damit verbundene Gewaltanwen¬

dung könnte ein Ausmass anneümen, das

eine Unterstützung der Polizei durcü die

Armee denkbar erscüeinen lässt. Aucü
Hooligans oder gewalttätige Demonstranten

bringen die Polizei gelegentlicü an die
Grenzen iürer Durcüüaltefäüigkeit. Sie

könnten den Beistand der Armee notwendig

macüen. Eine Raumsicüerungsopera-
tion ist jedocü in beiden Fällen nicüt angezeigt.

Als mögücüer Grund für eine Raum-

sicüerungsoperation bleiben damit allenfalls

unerträglicü gewordene, bewaffnete

Auseinandersetzungen zwiscüen verfeindeten

Ideologien oder Etünien — seien diese

in der Scüweiz üeimiscü oder zugewandert.

Aucü eine Häufung von Terrorakten

jeglicüer Ausprägung, bis üin zu paramili-
täriscüen, gegen die Scüweiz gericüteten
Kommandoaktionen wären denkbar.
Maximal käme der Einfall eines kleinen, regulären

miütäriscüen Verbandes in Betracüt.
Diese drei asymmetriscüen Bedroüungs-
formen sind allerdings zur Zeit seür wenig
waürscüeinlicü.

Ist die äussere oder
die innere Sicherheit betroffen?

Dieses Gefaürenspektrum zeigt zwar,
dass sicü die innere und die äussere Sicüer-
üeit vermiscüen. Die dargestellten Bedro-

üungen erscüeinen jedocü — mit Ausnaü-

me der zuletzt genannten — immer zuerst
als eine Verletzung der offentlicüen Sicüer-

üeit, der staatlicüen Institutionen, der

objektiven Recütsordnung oder der Recüts-

güter einzelner Personen3. Für die Gewäür-

leistung dieser so genannten inneren Si-

cüerüeit sind gemäss Bundesverfassung

primär die Kantone zuständig4. Es ist
desüalb davon auszugeben, dass die

Kantonsregierungen dafür aucü primär iure
Polizeikräfte einsetzen. Diese sind aber bereits
bei besonderen Lagen personell am An-
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bis zum entschiedenen Auftreten, z. B. an

einer Absperrung. (Fotos: Eugen Thomann)

scülag. Eine Unterstützung durcü die

Armee zur Entlastung der Polizei dürfte rascü

erforderlicü werden.

Damit ist das zweite Kernproblem der

Definition der Raumsicüerung, jenes des

Verbunds mit den zivilen Beüörden, ange-
sprocüen. Der Begriff lässt offen, ob nicüt-
militäriscüe Amtsstellen des Bundes
mitwirken sollen, oder ob lediglich kantonale

Behörden angesprocüen sind. Wobei
aucü üier alle Verwaltungsbereicüe in Frage

kommen können. Er lässt andererseits

auf eine enge Zusammenarbeit scüüessen,

oüne aber die Einsatz- und die Füürungs-

verantwortung festzulegen. Die 7 Kernaussagen

der Plattform VBS-KKJPD-EJPD5
zeigen, dass die Kantone iure politiscüe und

operative Einsatzverantwortung so lange
wie irgendwie vertretbar bei sieb bebaken.
Die Armee kommt also bloss subsidiär,

gestützt auf deren Gesucüe zum Einsatz.
Sie übernimmt dann grundsätzlicü keine

Kernaufgaben der Polizei. Gerade diese

Subsidiarität wird aber in der Definition
der Raumsicüerung nicüt erwäünt.

Wer definiert die Zuständigkeit?

Würde eine Bedroüung strategiscüen
Ausmasses erkannt, bewegten sieb die

Truppen demnaeü vorerst in einem —

nicüt meür ganz normalen — zivilen Umfeld.

Die staatlicüen Strukturen wären
jedocü naeü wie vor funktionsfäüig. Die
Verbrecüensbekämpfung bliebe Sacüe der

Polizei und der zivilen Gericüte. Die Kantone

würden zumindest zögern, die

Aufgaben der Armee in Rcütung
Polizeikompetenz zu erweitern. Damit bliebe
aucü der Waffengebraucü dem kantonalen
Recüt unterstellt und die Armee könnte
sicü nur bedingt auf iure Reglemente
berufen6. Zudem stellte sicü die Frage der

Verüältnismässigkeit der eingesetzten Mittel.

Ausser im Sinne des «süow of force»

wären scüwere Waffen woül kaum ange-
braeüt. Die Raumsicüerungsoperation
wäre also nieüts anderes als ein subsidiärer

Sicüerungseinsatz.

Teil der Landesverteidigung!

Eine ausserordentlicüe Lage ist dann
erreieüt, wenn die normale Verwaltungstätigkeit

nicüt meür genügt, um die öf-
fentlicüe Ruüe und Ordnung aufrecüt zu
erüalten. Spätestens dann sollten die
betroffenen Kantone dem Bund ein Gesucü

einreicüen, das aucü den Übergang der

zeitlicüen und örtlicüen Übertragung der

Einsatzverantwortung auf die Armee klar
regeln würde. Nur falls dieses ausbleibt,
üaben die Bundesbeüörden das Recüt,
politiscüe Kompetenzen zu ändern und diese

der Armee von sicü aus zu übertragen.7

Einzig mit dem Übergang von
Einsatzverantwortung lässt sicü die Definition
einer speziellen Operationsform Raumsicüerung

recütfertigen. Sie ist dann ein nie-

derscüwelliger Bestandteil der Landesverteidigung,

welcüer mit der üeute abseüba-

ren Lage aucü am waürscüeinlicüsten zum
Tragen kommen kann. Die Reglemente8

sollten unverzügücü in diesem Sinne

angepasst werden. Der veraltete Begriff der

Verteidigung kann aufgeüoben und in seine

Komponenten zerlegt werden.9 Damit
werden die Verwecüslungsgefaür mit der

Landesverteidigung reduziert, das recüt-
licüe Problem der zu bescüliessenden

Dienstart10 gelöst und die woül zukunfts-

träcütigste Operationsform gerettet. I
1 Planungsstab der Armee, Militärdoktrin;

Präsentation Raumsicherung; Bern, 2008; als Weiter

entwicklung von Reglement 51.070 d,

Raumsicherung, Anhang 1; Bern 2004
2 Laut Reglement 51.070.1 d, Raumsicherung —

Ergänzung zum Reglement 51.070 d Operative
Fuhrung XXI, Anhang 2; Bern, 2007 und
Reglement 51.020.1 d, Raumsicherung — Ergänzung

zum Reglement 51.020 d Taktische Fuhrung

XXI, Anhang 5; Bern, 2007, ist die
Raumsicherung ein Operationstyp mit dem Ziel, die

zivile und militärische Führungs- und Funkti-
onsfahigkeit sowie die Kontrolle des Territoriums

und des Luftraums im Falle einer Bedrohung

strategischen Ausmasses zu gewährleisten
bzw. wiederherzustellen. Im Vordergrund stehen

dabei Schutz- und Gegenmassnahmen im
Verbund mit den zivilen Behörden.

3 Fah Paul; Entwurf zur Stellungnahme der

Fachgruppe KKJPD-VBS-EJPD zur Überarbeitung
des sicherheitspolitischen Berichts, Vertiefung
des Themas Raumsicherung, vorgestellt an der

19. Sitzung der Fachgruppe vom 23. Februar

2008
4 Bundesverfassung (BV, SR 101), Art. 57 in

Verbindung mit Art. 3 BV
5 Plattform KKJPD-VBS-EJPD; Kernaussagen

zum Einsatz der Armee in der inneren Sicherheit;

von der fCKJPD genehmigt an der Plenar-

versammlung vom 9. November 2006
6 Dittli Josef; Vortrag zum Thema Raumsicherung

im Stabskurs V/08 des Astt 110, Operative
Schulung; Bern 2008

7 Fah Paul; Entwurf zur Stellungnahme der

Fachgruppe KKJPD-VBS-EJPD zur Überarbeitung
des sicherheitspolitischen Berichts, Vertiefung
des Themas Raumsicherung, vorgestellt an der

19. Sitzung der Fachgruppe vom 23. Februar

2008
8 Reglement 51.070.1 d, Raumsicherung —

Ergänzung zum Reglement 51.070 d Operative
Fuhrung XXI, Anhang 2; Bern, 2007.

Reglement 51.020.1 d, Raumsicherung —

Ergänzung zum Reglement 51.020 d Taktische

Fuhrung XXI, Anhang 5; Bern, 2007
9 So auch Jaun Rudolf, in Strategische Wende —

Technologische Wende: DieTansformation der

Streitkräfte am Übergang zum 21. Jahrhundert;
MILAK Schrift Nr. 9, Seite 14; Zürich 2008

10 Militargesetz (MG, SR 510.10), Art 67ff und
Art. 76ff.
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